






Stadt RatzeburgStadt Ratzeburg

RRääumliche Organisationumliche Organisation

Verwaltungsaufbau ab Ende 2009Verwaltungsaufbau ab Ende 2009



�� Teil 1Teil 1

�� RRääumliche Organisationumliche Organisation



VerwaltungsrVerwaltungsrääume/Alumnatume/Alumnat

�� Nach Vereinbarung mit dem Vermieter werden die Nach Vereinbarung mit dem Vermieter werden die 
ErdgeschossrErdgeschossrääume im ume im „„weiweißßen Hausen Haus““/Alumnat zum /Alumnat zum 
30.11.2009 ger30.11.2009 gerääumt. Der Mietvertrag, der bis die Stadt umt. Der Mietvertrag, der bis die Stadt 
bis in das Jahr 2012 bindet, wird aufgehoben.bis in das Jahr 2012 bindet, wird aufgehoben.

�� Das Archiv verbleibt im DachgeschossDas Archiv verbleibt im Dachgeschoss
�� Mietersparnis mtl. rd. 4.000,00 Mietersparnis mtl. rd. 4.000,00 €€, , p.ap.a. also 48.000,00 . also 48.000,00 €€
�� Ziel: Unterbringung im Rathaus, evtl. Teilanmietung von Ziel: Unterbringung im Rathaus, evtl. Teilanmietung von 

RRääumen, die umen, die ¾¾ der Mietkosten einsparen.der Mietkosten einsparen.
�� Genaue PrGenaue Prüüfung und evtl. Umbaukosten noch nicht fung und evtl. Umbaukosten noch nicht 

abgeschlossen bzw. ermittelt.abgeschlossen bzw. ermittelt.
�� Mietersparnis mindert den Beitrag der Stadt fMietersparnis mindert den Beitrag der Stadt füür die r die 

RatzeburgerRatzeburger Wirtschaftsbetriebe, deren Wirtschaftsbetriebe, deren 
VerwaltungsrVerwaltungsrääume sich im Alumnat befinden. Auch im ume sich im Alumnat befinden. Auch im 
Rathaus ist ein anteiliger Mietanteil zu entrichten.Rathaus ist ein anteiliger Mietanteil zu entrichten.

�� Evtl. Nutzung von ArchivrEvtl. Nutzung von Archivrääumen fumen füür Baur Bau-- und und 
Abwasserakten nach Digitalisierung im DG des KlAbwasserakten nach Digitalisierung im DG des Kläärwerks rwerks 
in Buchholzin Buchholz



DienstrDiensträäume Jugendzentrum ume Jugendzentrum 
City, DemolierungCity, Demolierung
�� Mietvertrag wird zum 31.3.2010 gekMietvertrag wird zum 31.3.2010 geküündigt (ndigt (frfrüühesthest

mmööglicher Zeitpunkt).glicher Zeitpunkt).
�� Jugendpflegerische GrJugendpflegerische Grüünde sprechen fnde sprechen füür eine r eine 

Wiederansiedlung im Bereich der VorstadtWiederansiedlung im Bereich der Vorstadt
�� Kooperation mit anderen TrKooperation mit anderen Träägern wird angestrebt, gern wird angestrebt, 

Diakonie fDiakonie füür Gleis 21 und Kirche fr Gleis 21 und Kirche füür Jugendcafe, so r Jugendcafe, so 
dass Anlaufpunkte in allen Stadtteilen vorhanden.dass Anlaufpunkte in allen Stadtteilen vorhanden.

�� Verwendung des Seniorentreffs, der nur noch 1x Verwendung des Seniorentreffs, der nur noch 1x 
wwööchentlich von Senioren genutzt wirdchentlich von Senioren genutzt wird

�� Verwendung der Wohnung im JugendVerwendung der Wohnung im Jugend-- und und 
SportheimSportheim

�� Einsparung von Miete in HEinsparung von Miete in Hööhe von rd. 1.200,00 he von rd. 1.200,00 
€€/mtl. / /mtl. / p.ap.a. rd. 15.000,00 . rd. 15.000,00 €€

�� EinverstEinverstäändnis des Stadtjugendpflegers liegt vor.ndnis des Stadtjugendpflegers liegt vor.



�� Teil 2Teil 2

�� PersonalPersonal



Verwaltungsinterner Verwaltungsinterner 
AbstimmungsprozessAbstimmungsprozess

Die Vorstellungen der Die Vorstellungen der 
Verwaltungsleitung sind in einem Verwaltungsleitung sind in einem 
Workshop mit den Amtsleitungen Workshop mit den Amtsleitungen 
und in zwei Workshops mit dem und in zwei Workshops mit dem 
Personalrat, zuletzt am 12.2.2009  Personalrat, zuletzt am 12.2.2009  
ereröörtert und bearbeitet worden.rtert und bearbeitet worden.

Dadurch ist die Akzeptanz erhDadurch ist die Akzeptanz erhööht ht 
worden.worden.

Eine Information der BeschEine Information der Beschääftigten hat ftigten hat 
jedoch noch nicht stattgefunden.jedoch noch nicht stattgefunden.



Besondere Aufgaben und Besondere Aufgaben und 
GrundsGrundsäätzlichestzliches
�� Gleichstellungsbeauftragte (Gleichstellungsbeauftragte (n.nn.n.).)
�� Datenschutzbeauftragter (besetzt)Datenschutzbeauftragter (besetzt)
�� Sicherheitsbeauftragter (besetzt)Sicherheitsbeauftragter (besetzt)

Regelungen fRegelungen füür Altersteilzeitr Altersteilzeit

�� Altersteilzeit fAltersteilzeit füür Beschr Beschääftigte nach den ftigte nach den 
gesetzlichen und tariflichen Bestimmungengesetzlichen und tariflichen Bestimmungen

�� Altersteilzeit fAltersteilzeit füür Beamte entsprechend der r Beamte entsprechend der 
Kreisregelung ab 63 JahreKreisregelung ab 63 Jahre



Aufgabenverteilung zwischen Aufgabenverteilung zwischen 
Stadtvertretung/HA und Stadtvertretung/HA und 

BBüürgermeisterrgermeister

Hier: gesetzliche GrundlagenHier: gesetzliche Grundlagen



AufgabenverteilungAufgabenverteilung

Stadtvertretung/HAStadtvertretung/HA

�� Ziele und GrundsZiele und Grundsäätze ftze füür die r die 
Verwaltung beschlieVerwaltung beschließßenen

�� Mittel bereitstellenMittel bereitstellen

�� Stellenplan beschlieStellenplan beschließßenen

�� Besetzung von Leitungsstellen, Besetzung von Leitungsstellen, 
die dem Bdie dem Büürgermeister rgermeister 
unmittelbar unterstellt sind auf unmittelbar unterstellt sind auf 
dessen Vorschlag dessen Vorschlag 

�� Verwaltungsgliederung des BM Verwaltungsgliederung des BM 
zur Kenntnis nehmen oder zur Kenntnis nehmen oder 
widersprechenwidersprechen

�� ((§§ 65 GO)65 GO)

BBüürgermeisterrgermeister

Verwaltungsleitung in eigener Verwaltungsleitung in eigener 
ZustZustäändigkeit nach den den ndigkeit nach den den 
Zielen und GrundsZielen und Grundsäätzen der tzen der 
Gemeindevertretung im Rahmen Gemeindevertretung im Rahmen 
der zur Verfder zur Verfüügung stehenden gung stehenden 
Mittel und des StellenplanesMittel und des Stellenplanes

Alleiniges Vorschlagsrecht fAlleiniges Vorschlagsrecht füür die r die 
Besetzung von LeitungsstellenBesetzung von Leitungsstellen

Alleiniges Recht zur Gliederung der Alleiniges Recht zur Gliederung der 
Verwaltung, der Verwaltung, der 
Verwaltungsorganisation und der Verwaltungsorganisation und der 
Stellenbesetzung, Stellenbesetzung, 
Widerspruchsrecht der Widerspruchsrecht der 
Stadtvertretung mit 2/3 der ges. Stadtvertretung mit 2/3 der ges. 
MehrheitMehrheit



DenkanstDenkanstößößee

�� Gesetzgeber, Gesetzgeber, ÖÖffentlichkeit und die Selbstverwaltungsgremien ffentlichkeit und die Selbstverwaltungsgremien 
stellen immer hstellen immer hööhere Anforderungen an die hauptamtliche here Anforderungen an die hauptamtliche 
Verwaltung.Verwaltung.

�� Die Verwaltung soll diese Aufgaben mit immer weniger Die Verwaltung soll diese Aufgaben mit immer weniger 
Ressourcen bewRessourcen bewäältigen.ltigen.

�� Das fDas füührt innerhalb der Mitarbeiterschaft teilweise zu erheblichen hrt innerhalb der Mitarbeiterschaft teilweise zu erheblichen 
gesundheitlichen Folgen, insbesondere aber zu Frustration und gesundheitlichen Folgen, insbesondere aber zu Frustration und 
zu dem Verlust von Wertschzu dem Verlust von Wertschäätzung.tzung.

�� FFüührungskrhrungskrääften fehlt oft die Zeit fften fehlt oft die Zeit füür die Fr die Füührungsarbeit wegen hrungsarbeit wegen 
eigener Sachbearbeitung, Qualiteigener Sachbearbeitung, Qualitäät und hoher t und hoher AnpsruchAnpsruch der  der  
Aufgabenwahrnehmung leiden.Aufgabenwahrnehmung leiden.

�� Dagegen setzt die Verwaltungsleitung GesprDagegen setzt die Verwaltungsleitung Gesprääch, Aufklch, Aufkläärung, rung, 
Zielsetzung, Zielvereinbarung und die ernsthaft verfolgte AbsichZielsetzung, Zielvereinbarung und die ernsthaft verfolgte Absicht, t, 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Veralle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Veräänderungsprozesse nderungsprozesse 
einzubinden und sie zu gewinnen, auch unter schwierigen einzubinden und sie zu gewinnen, auch unter schwierigen 
BegleitumstBegleitumstäänden die best mnden die best mööglichen Ergebnisse zu erzielen.glichen Ergebnisse zu erzielen.



DenkanstDenkanstößößee

�� Kontraproduktiv macht sich dabei bemerkbar, dass die Kontraproduktiv macht sich dabei bemerkbar, dass die 
Selbstverwaltungsgremien es an Zielsetzungen und Selbstverwaltungsgremien es an Zielsetzungen und 
Rahmenentscheidungen fehlen lassen und  Rahmenentscheidungen fehlen lassen und  
Entscheidungen oft nicht mehr verlEntscheidungen oft nicht mehr verläässlich sind.sslich sind.

�� Kommunalpolitische Entscheidungen/und Kommunalpolitische Entscheidungen/und 
EntscheidungstrEntscheidungsträäger nehmen oft wenig Rger nehmen oft wenig Rüücksicht auf die cksicht auf die 
geringen Verwaltungsressourcen, Verwaltung wird geringen Verwaltungsressourcen, Verwaltung wird 
mehrfach und wiederholt mit gleichen Arbeitsauftrmehrfach und wiederholt mit gleichen Arbeitsaufträägen gen 
beschbeschääftigt und  es wird direkt in die Verwaltung ftigt und  es wird direkt in die Verwaltung 
hineingewirkt.hineingewirkt.

�� Verwaltung wird daher Verwaltung wird daher ööfter ganz klar Zeitfenster mitteilen fter ganz klar Zeitfenster mitteilen 
mmüüssen und die  zeitlichen Erwartungen an die ssen und die  zeitlichen Erwartungen an die 
AufgabenerfAufgabenerfüüllung zurllung zurüückweisen mckweisen müüssen. ssen. 

�� Die Stadtvertretung darf nicht die KreativitDie Stadtvertretung darf nicht die Kreativitäät, das t, das 
GestaltungsvermGestaltungsvermöögens und die Gestaltungskraft der gens und die Gestaltungskraft der 
Verwaltung einschrVerwaltung einschräänken sondern muss deutlich mehr als nken sondern muss deutlich mehr als 
bisher auf die Gemeinsamkeit und die gemeinsame bisher auf die Gemeinsamkeit und die gemeinsame 
Verantwortung fVerantwortung füür die Stadt Ratzeburg eingehen.r die Stadt Ratzeburg eingehen.



VerwaltungsgliederungVerwaltungsgliederung

�� Aufgabe der Aufteilung in Aufgabe der Aufteilung in ÄÄmtermter

�� Aufteilung in Fachbereiche und Aufteilung in Fachbereiche und 
FachdiensteFachdienste

�� Aufrechterhaltung der Aufrechterhaltung der 
ÜÜbereinstimmung von bereinstimmung von 
ZustZustäändigkeiten der ndigkeiten der 
Fachbereiche und der Fachbereiche und der 
AusschAusschüüsse der Stadtvertretungsse der Stadtvertretung



FachbereicheFachbereiche

�� VerwaltungsleitungVerwaltungsleitung

�� BBüürgerdienstergerdienste

�� FinanzenFinanzen

�� Schulen, Sport, Familien, Schulen, Sport, Familien, 
Jugendliche und SeniorenJugendliche und Senioren

�� Stadtplanung, Bauen und Stadtplanung, Bauen und 
LiegenschaftenLiegenschaften

�� RatzeburgerRatzeburger WirtschaftsbetriebeWirtschaftsbetriebe



Fachbereich Fachbereich 
Verwaltungsleitung Verwaltungsleitung 

�� BBüürgermeisterrgermeister
�� ÖÖffentlichkeitsarbeit und Internetffentlichkeitsarbeit und Internet
�� GremienGremien
�� PersonalPersonal
�� IT/AusbildungIT/Ausbildung
�� Zentrale DiensteZentrale Dienste
�� BeschaffungBeschaffung
�� BBüücherei cherei 
�� ArchivArchiv



Fachbereich BFachbereich Büürgerdienstergerdienste

�� BBüürgerbrgerbüüroro

�� OrdnungswesenOrdnungswesen



Fachbereich FinanzenFachbereich Finanzen

�� HaushaltsHaushalts-- und Finanzwesen und Finanzwesen 
und Vorbereitung Doppikund Vorbereitung Doppik

�� HaushaltsHaushaltsüüberwachungberwachung

�� Steuern und AbgabenSteuern und Abgaben

�� Kasse und VollstreckungKasse und Vollstreckung



Fachbereich Schulen, Kinder, Fachbereich Schulen, Kinder, 
Familien, Jugend und SeniorenFamilien, Jugend und Senioren

�� Schulen im Schulverband RatzeburgSchulen im Schulverband Ratzeburg

�� Schulen in eigener TrSchulen in eigener Träägerschaftgerschaft

�� Offene GanztagsschuleOffene Ganztagsschule

�� KindertagesstKindertagesstäättentten

�� SportSport

�� Jugendpflege und KooperationenJugendpflege und Kooperationen

�� SeniorenSenioren

�� VolkshochschuleVolkshochschule



Fachbereich Stadtplanung, Bauen Fachbereich Stadtplanung, Bauen 
und Liegenschaftenund Liegenschaften

�� Regionale PlanungenRegionale Planungen

�� BauleitplanungBauleitplanung

�� StadtentwicklungStadtentwicklung

�� StraStraßßenen

�� GrGrüünflnfläächen und Wchen und Wäälderlder



Stadtverwaltung RatzeburgStadtverwaltung Ratzeburg

FB
Schulen,
Sp.,Fam.,

Jug., 
Senioren

FB
Stadtplanung, 

Bauen und
Liegensch.

FB
Ratzeburger

WB

FB 
Finanzen

FB
Bürgerdienste

FB 
Verwaltungs-

leitung

Bürgermeister



FB VerwaltungsleitungFB Verwaltungsleitung

Person 8

Person 7

Person 6

Person 5

Person 4

Person 3

Person 2

Person 1

Leitung n.n..



Fachbereichsleitung
n.n.

Stellvertretung
n.n.

Personal
Öffentlichkeitsarbeit

Gremien
Zentrale Dienstleitungen.

IT-Organisation
Auszubildende

Besondere Aufgaben
Beschaffung



AnmerkungenAnmerkungen

�� StStäärkung des Bereichs rkung des Bereichs 
ÖÖffentlichkeitsarbeit wie seit ffentlichkeitsarbeit wie seit 
2007 beabsichtigt2007 beabsichtigt

�� Aufstockung Arbeitszeit einer Aufstockung Arbeitszeit einer 
Stelle von 30 auf 39,5 Std., evtl. Stelle von 30 auf 39,5 Std., evtl. 
Anpassung VergAnpassung Vergüütungtung



AnmerkungenAnmerkungen

�� Straffung durch Ausgliederung von Straffung durch Ausgliederung von 
Stellenbewertungen z.B. an KUBUS, wie Stellenbewertungen z.B. an KUBUS, wie 
bereits erprobtbereits erprobt

�� Straffung durch Kooperation im Bereich IT Straffung durch Kooperation im Bereich IT 
mit anderen Kommunalverwaltungen (z.B. mit anderen Kommunalverwaltungen (z.B. 
Kreisverwaltung)Kreisverwaltung)

�� Straffung durch weitere TeilStraffung durch weitere Teil--Ausgliederung Ausgliederung 
von Aufgaben der Personalverwaltung z.B. von Aufgaben der Personalverwaltung z.B. 
auf Kreis oder auf auf Kreis oder auf 
VersorgungsausgleichskasseVersorgungsausgleichskasse

�� Verbesserte Teamfunktion durch Verbesserte Teamfunktion durch 
Zusammenarbeit aller Mitarbeiterinnen und Zusammenarbeit aller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Mitarbeiter 



FB BFB Büürgerdienstergerdienste

�� BBüürgerbrgerbüüro und Ordnungswesen wird zu ro und Ordnungswesen wird zu 
einem neuen FB zusammengefassteinem neuen FB zusammengefasst

�� EinfEinfüührung einer Leitung Bhrung einer Leitung Büürgerbrgerbüüro ro 
�� Stelle FBStelle FB--Leitung sofort besetzen, Leitung sofort besetzen, 

Sachbearbeiterin ergSachbearbeiterin ergäänzennzen
�� Neuordnung der Stellenbesetzung Neuordnung der Stellenbesetzung 

vornehmen, da Vervornehmen, da Veräänderungswnderungswüünsche nsche 
gegeääuußßert wurdenert wurden

�� Dabei auch Aufstockung im Bereich Dabei auch Aufstockung im Bereich 
Personenstandswesen berPersonenstandswesen berüücksichtigencksichtigen



Leitung FB 
Bürgerdienste

Ordnungwesen
Wahlen

Person 1
Stellvertretung

Leitung Bürgerbüro
.

Bürgerbüro
Empfang

Bürgerbüro
Personenstands-

Wesen

Bürgerbüro
Sozialwesen

Bürgerbüro
Ruhender Verkehr

Bürgerbüro
Ordnungswesen

Feuerwehr
Ordnungswesen

.

Bürgerbür0

Leitung (auch 
anderer Stelle 

Möglich)
Wahlen ua.
Gewerbe



FB FinanzenFB Finanzen

�� StStäärkere Stellung durch Kontrolle der rkere Stellung durch Kontrolle der 
Haushaltsplanung und der HaushaltsausfHaushaltsplanung und der Haushaltsausfüührung, hrung, 
Weisungsbefugnisse gegenWeisungsbefugnisse gegenüüber allen anderen ber allen anderen 
FachbereichenFachbereichen

�� Vorbereitung der Doppik (nicht mVorbereitung der Doppik (nicht mööglich ohne glich ohne 
Stellenvermehrung, wenn auch zeitlich befristet, Stellenvermehrung, wenn auch zeitlich befristet, 
kommunale Bilanzbuchhalter ausbilden)kommunale Bilanzbuchhalter ausbilden)

�� ÄÄnderung durch Wegfall Aufgabe Beschaffungnderung durch Wegfall Aufgabe Beschaffung
�� ÜÜbernahme der Aufgabe des bernahme der Aufgabe des 

Datenschutzbeauftragten Datenschutzbeauftragten 
�� KKüürzung von Arbeitszeitanteilen auf den rzung von Arbeitszeitanteilen auf den 

bestehenden Stellen innerhalb des FB durch bestehenden Stellen innerhalb des FB durch 
Altersteilzeit ab 2011 (im Ergebnis etwa eine halbe Altersteilzeit ab 2011 (im Ergebnis etwa eine halbe 
Stelle)Stelle)

�� ÜÜbernahme dieser Aufgabe durch Aufgabenteilung bernahme dieser Aufgabe durch Aufgabenteilung 
Vollstreckungsbeamter/Buchhalter/halbe StelleVollstreckungsbeamter/Buchhalter/halbe Stelle



FB Finanzen
Leitung

Stellvertretung

Haushalt 
Steuern und 

Abgaben

Kasse/Vollstreckung



FB Schulen, Sport, Familie, FB Schulen, Sport, Familie, 
Jugend und SeniorenJugend und Senioren
�� Kooperation mit Diakonie und Kirche bei Jugendpflege Kooperation mit Diakonie und Kirche bei Jugendpflege 

und bei aufsuchender Jugendarbeit (Stadtjugendpflege + und bei aufsuchender Jugendarbeit (Stadtjugendpflege + 
Gleis 21 + Gleis 21 + FarbklFarbklääxx +  Jugendcafe), Konzentration auf +  Jugendcafe), Konzentration auf 
Gewinnung und Erhaltung von FGewinnung und Erhaltung von Föördermitteln und rdermitteln und 
ststäädtischer Einsatz von Mitteln, z.Z. nicht von dtischer Einsatz von Mitteln, z.Z. nicht von 
zuszusäätzlichem Personal bei der Jugendpflege (siehe: SPDtzlichem Personal bei der Jugendpflege (siehe: SPD--
Antrag). Im ASJS anerkennende Zustimmung fAntrag). Im ASJS anerkennende Zustimmung füür die r die 
Arbeit der Jugendeinrichtungen Arbeit der Jugendeinrichtungen –– Vernetzung  auch Vernetzung  auch 
finanziell durch Kooperation vorantreiben. Einsparung aus finanziell durch Kooperation vorantreiben. Einsparung aus 
CityCity--Anmietung verwenden.Anmietung verwenden.

�� VerVeräänderung im Verwaltungsbereich des Fachbereiches nderung im Verwaltungsbereich des Fachbereiches 
z.Z. nicht geplantz.Z. nicht geplant

�� FB beantragt zeitliche Aufstockung von vorhandenen FB beantragt zeitliche Aufstockung von vorhandenen 
Stellen auch im Hinblick auf die Stellen auch im Hinblick auf die ÜÜbernahme der bernahme der 
TrTräägerschaft der LG sowie  den Jugendbereich (im gerschaft der LG sowie  den Jugendbereich (im 
Ergebnis keine halbe Stelle), erscheint tragfErgebnis keine halbe Stelle), erscheint tragfäähig und hig und 
sinnvoll.sinnvoll.



FB Schulen, Sport,
Familien, 

Jugendliche und Sen.

Schulen
Kindertagesstätten

VHS
OGS u.a. Bauunterhaltung

Stadtjugendpflege
+ Kooperation
Kindergarten

Seniorenbeirat



FB Stadtplanung, Bauen und FB Stadtplanung, Bauen und 
LiegenschaftenLiegenschaften
�� Konzentration auf stadtplanerische Zielsetzungen Konzentration auf stadtplanerische Zielsetzungen 

unter besonderer Berunter besonderer Berüücksichtigung der historischen cksichtigung der historischen 
StrukturStruktur

�� Ausgliederung von Planungsaufgaben auf DritteAusgliederung von Planungsaufgaben auf Dritte
�� Erhebliche Gefahr durch Verlust des umfassenden  Erhebliche Gefahr durch Verlust des umfassenden  

Sachverstandes in einer Stadt mit einer sehr Sachverstandes in einer Stadt mit einer sehr 
anspruchsvollen stanspruchsvollen stäädtebaulichen Struktur darf nicht dtebaulichen Struktur darf nicht 
unerwunerwäähnt bleiben. Der Bereich hnt bleiben. Der Bereich 
Architektur/Stadtplanung wArchitektur/Stadtplanung wüürde im Fachbereich rde im Fachbereich 
Bauen nicht mehr dargestellt werden.Bauen nicht mehr dargestellt werden.

�� StStäärkung des Rechtsrkung des Rechts-- und Verwaltungsbereichsund Verwaltungsbereichs
�� Ausgliederung von Aufgaben zu den Ausgliederung von Aufgaben zu den RatzeburgerRatzeburger

Wirtschaftsbetrieben (StraWirtschaftsbetrieben (Straßßenreinigung, Abwasser enreinigung, Abwasser 
u.u.ää.) .) 



FB
Stadtplanung,
Bauen und 

Liegenschaften

Leitung
Stellvertretung

Stadtentwicklung
Planen, Bauen

Bauverwaltung Straßen, 
Wege, Grünflächen

Liegenschaften
Bauunterhaltung
Bewirtschaftung



Tourismus und Tourismus und 
Stadtmarketing Stadtmarketing 
�� 120.000 120.000 ÜÜbernachtungen in Betrieben mit mehr als bernachtungen in Betrieben mit mehr als 

8 Betten mit steigender Tendenz.8 Betten mit steigender Tendenz.
�� Ratzeburg gehRatzeburg gehöört zu den rt zu den üübernachtsstbernachtsstäärksten rksten 

StStäädten im gesamten Binnenland in S.dten im gesamten Binnenland in S.--H.H.
�� + etwa 500.000 Tagesbesucher und nicht erfasste + etwa 500.000 Tagesbesucher und nicht erfasste 

PrivatPrivatüübernachtungen.bernachtungen.
�� BruttowertschBruttowertschööpfung etwa 25 Mio. pfung etwa 25 Mio. €€/p.a. bei /p.a. bei 

Tourismusgewerbe und z.B. EinzelhandelTourismusgewerbe und z.B. Einzelhandel
�� Weiterentwicklung und Schaffung zeitgemWeiterentwicklung und Schaffung zeitgemäßäßer, er, 

marktgerechter, touristischer  Angebote zwingend marktgerechter, touristischer  Angebote zwingend 
aus professioneller Hand. aus professioneller Hand. 

�� Keine Alternative zur Unterhaltung der TouristKeine Alternative zur Unterhaltung der Tourist--
Information, wenn Entwicklung des Tourismus nicht Information, wenn Entwicklung des Tourismus nicht 
gefgefäährdet oder beschhrdet oder beschäädigt werden soll.digt werden soll.

�� Deutsche Reisende verleben Urlaub zunehmend im Deutsche Reisende verleben Urlaub zunehmend im 
Lande, Wachstums bei Ostsee und BinnenlandLande, Wachstums bei Ostsee und Binnenland



Tourismus und Tourismus und 
StadtmarketingStadtmarketing
�� GGääste erwarten von einem Urlaubsste erwarten von einem Urlaubs-- und Naherholungsziel und Naherholungsziel 

moderne, kompetente und gut erreichbare moderne, kompetente und gut erreichbare TouristinmorationTouristinmoration, die , die 
statistisch deutlich vor allen anderen Freizeiteinrichtungen liestatistisch deutlich vor allen anderen Freizeiteinrichtungen liegen.gen.

�� Der private Betrieb einer TouristDer private Betrieb einer Tourist--Information ist aufgrund Information ist aufgrund 
fehlender Vernetzungen nicht mehr zeitgemfehlender Vernetzungen nicht mehr zeitgemäßäß und nicht frei von und nicht frei von 
Privatinteressen. Es fehlt die Einbindung in die planerischen Privatinteressen. Es fehlt die Einbindung in die planerischen 
GesamtansGesamtansäätze der Stadt, der Region und die Steuerung der tze der Stadt, der Region und die Steuerung der 
Tourismusarbeit ist nicht mTourismusarbeit ist nicht mööglich.glich.

�� Das Land SchleswigDas Land Schleswig--Holstein macht in seinen FHolstein macht in seinen Föörderrichtlinien rderrichtlinien 
den Erhalt von Fden Erhalt von Föördermitteln von der Mitgliedschaft im rdermitteln von der Mitgliedschaft im 
zustzustäändigen ndigen offziellen offziellen Regionalverband (hier: HLMS), der Regionalverband (hier: HLMS), der 
Vorhaltung eines OnlineVorhaltung eines Online--Reservierungssystems, der Umsetzung Reservierungssystems, der Umsetzung 
der landesweiten Tourismusstrategie und der Vorhaltung einer der landesweiten Tourismusstrategie und der Vorhaltung einer 
TouristTourist--Information abhInformation abhäängig.ngig.

�� (Ausz(Auszüüge aus der Stellungnahme der HLMS zur Bedeutung der ge aus der Stellungnahme der HLMS zur Bedeutung der 
Vorhaltung einer Tourismusinformation in Ratzeburg).Vorhaltung einer Tourismusinformation in Ratzeburg).



FB FB RatzeburgerRatzeburger
WirtschaftsbetriebeWirtschaftsbetriebe
�� Zusammenfassung und StZusammenfassung und Stäärkung des rkung des 

Bereiches Tourismus, Stadtmarketing, Bereiches Tourismus, Stadtmarketing, 
Veranstaltung, MVeranstaltung, Määrkte rkte 

�� Beibehaltung des bewBeibehaltung des bewäährten Modells des hrten Modells des 
EigenbetriebesEigenbetriebes

�� ErgErgäänzung des Bereiches Abwasser durch nzung des Bereiches Abwasser durch 
Bautechniker vorsehen, evtl. durch Dritte Bautechniker vorsehen, evtl. durch Dritte 
DienstleisterDienstleister,,

�� Notwendig ist Zusammenfassung ist Notwendig ist Zusammenfassung ist 
Abstimmung der VermAbstimmung der Vermöögenserfassunggenserfassung

�� Notwendig ist Aufgabe der SNotwendig ist Aufgabe der SÜÜVO KanalVO Kanal
�� Notwendig sind Notwendig sind AnschlussgenAnschlussgen. im HA. im HA--

Bereich u.a.Bereich u.a.



Ratzeburger
Wirtschaftsbetriebe
Werkleiter BM Voß

Stellv. 
(FB-Leiter)

Stellvertreter
als FB-Leiter

n.n.

Tourismus,
Stadtmarketing,
Veranstaltungen,

Märkte
Städtepartnerschaften

n.n. (neu)

Abwasser
Straßenreinigung

Bauhof



Auswirkungen auf den Stellenplan ab 1. Auswirkungen auf den Stellenplan ab 1. 
ÄÄnderung 2009 bzw. 2010/11nderung 2009 bzw. 2010/11



Stundenanpassungen erforderlich.Stundenanpassungen erforderlich.FB Schulen usw.FB Schulen usw.

½½ Stelle ErgStelle Ergäänzung im Bauamt erforderlichnzung im Bauamt erforderlichBautechnikerBautechniker

ErgErgäänzung um eine halbe Stellenzung um eine halbe Stelle99BBüürgerbrgerbüüro/St.Amtro/St.Amt

GeringfGeringfüügige Verringerung der wgige Verringerung der wööchentlichen Arbeitszeit probeweise chentlichen Arbeitszeit probeweise 
auf Widerrufauf Widerruf

A 12A 12Leitung FB FinanzenLeitung FB Finanzen

Umwandlung der Stelle in A 13, Umwandlung der Stelle in A 13, ÜÜbernahme durch Herrn bernahme durch Herrn JakubczaJakubcza, , 
Bedenken wegen fachlicher Ausstattung im Bereich Hochbau, TiefbaBedenken wegen fachlicher Ausstattung im Bereich Hochbau, Tiefbauu

A 14A 14Leitung FB Bauen Leitung FB Bauen ……..

BBüürgerbrgerbüüro fro füür Leitung FB Br Leitung FB Büürgerdienstergerdienste99Mitarbeiterin FB Mitarbeiterin FB 
BBüürgerdienstergerdienste

Neu A 11, als FB BNeu A 11, als FB BüürgerdienstergerdiensteA 10A 10Leitung FB BLeitung FB Büürgerdienstergerdienste

Bis 2010 in FB Verwaltungsleitung, danach Umwandlung der Stelle Bis 2010 in FB Verwaltungsleitung, danach Umwandlung der Stelle 
(siehe auch Zeile 1)(siehe auch Zeile 1)

A 12A 12Mitarbeiter FB Mitarbeiter FB 
VerwaltungsleitungVerwaltungsleitung

Wird ergWird ergäänzt um Buchhaltungnzt um Buchhaltung66Mitarbeiter VollstreckungMitarbeiter Vollstreckung

Halbe Stelle entfHalbe Stelle entfäällt nach Ablauf der Altersteilzeit, mit Beginn der llt nach Ablauf der Altersteilzeit, mit Beginn der 
Ruhephase Ruhephase ½½ besetzt bzw. Verbesetzt bzw. Veräänderung von Stundenanteilen im FB nderung von Stundenanteilen im FB 
FinanzenFinanzen

66Mitarbeiterin BuchhaltungMitarbeiterin Buchhaltung

ErhErhööhung auf 39,5 Stunden und Hhung auf 39,5 Stunden und Hööherbewertung nach mind. 9herbewertung nach mind. 988Mitarbeiter FB Mitarbeiter FB 
VerwaltungsleitungVerwaltungsleitung

ffäällt weg, kann  spllt weg, kann  spääter umgewandelt werden, siehe auch Zeile 5ter umgewandelt werden, siehe auch Zeile 5A 13A 13Leitung FB Leitung FB 
VerwaltungsleitungVerwaltungsleitung

ErlErlääuterunguterungBewerBewer

tungtung
Stelle Nr.(Bez. Gem. Stelle Nr.(Bez. Gem. 

StellenplStellenpl. 2009. 2009



�� BeschlussvorschlagBeschlussvorschlag
Der Finanzausschuss nimmt von dem Der Finanzausschuss nimmt von dem 

Vorschlag des BVorschlag des Büürgermeisters zur rgermeisters zur 
Verwaltungsgliederung und Verwaltungsgliederung und ––organisationorganisation, , 
von der Besetzung von Leitungsstellen und von der Besetzung von Leitungsstellen und 
den Vorschlden Vorschläägen zur gen zur ÄÄnderung des nderung des 
Stellenplanes sowie von der beabsichtigten Stellenplanes sowie von der beabsichtigten 
Aufgabe der Nutzung von Aufgabe der Nutzung von 
Fremdliegenschaften zustimmend Fremdliegenschaften zustimmend 
Kenntnis. Der Stellenplan ist zu gegebener Kenntnis. Der Stellenplan ist zu gegebener 
Zeit zu Zeit zu äändern.ndern.

Die Ausschreibung fDie Ausschreibung füür den Bereich r den Bereich 
Tourismus und Stadtmarketing kann Tourismus und Stadtmarketing kann 
unmittelbar erfolgen.unmittelbar erfolgen.



�� Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeit r Ihre Aufmerksamkeit 
und Ihr Vertrauen.und Ihr Vertrauen.


